
Besprechungen

7zwıischen dem „Kreıisauer Kreıs“, dem alle rel wechseln, weıtere Klärungen un:! Präzisıie-
angehörten, un! dem „Sperrkreıis“ eıne Verbin- Z tinden.
dung her. Insgesamt eıne Studıe, die be] Von besonderem Interesse für den Re-

Zzensenten dıe Texte 7ADRE katholischen Kırche. Dermehr Präzıisıon ZuUuUr Klärung der angeschnıttenen
Frage hätte beitragen können, zumal WE S1e ausführliche Artıikel „Kırchen und Relıgion“
jeden triıumphalıstischen nterton vermeıdet. (  s wurde VO Kurt Nowak, Protessor

Roman Bleistein SJ für evangelısche Kirchengeschichte der Uni1-
versıt: Leıipzı1g, vertafßst. Er beschreibt treffend

Enzyklopädie des Nationalsozialısmus. Hg un! begründet die schwierige Rolle der beıden
Kırchen 1m rıtten Reich Dazu darf 111aWoligang BENZ, ermann (JRAML, ermann

WEISS. München: Deutscher Taschenbuchverlag merken: Vielleicht wırd dabei die Bedeutung der
1997. 900 S) Abb Ktn (dtv. 33009) Kart. 39,— „Deutschen Chrısten“ eın wen1g unterschätzt:

Der VO rel sachkundigen utoren heraus- enn Nowak schrieb 1ın seiıner „Geschichte des
vegebene Band stellt eıne editorische Meiısterle1- Christentums 1ın Deutschland“, da dıe „braune
n dar. In rel großen Teılen wiırd der Natıo- Kırchenrevolution“ VO den 72 Landeskirchen
nalsozıialiısmus dargestellt. Der Teıl, „Hand- LLUT reı „intakt“ beliefß. Ebenso wırd der
buch“, bietet iın 26 kompakten Beıtraägen VO FEinflu{fß Martın Bormanns 1941 inszenılerte Klo-
jeweıls 10 bıs 15 Seıten einen präzısen FEinblick ın Stersturm die katholische Kırche nıcht AUS-

das jeweılıge Thema, eLItw2 Ideologıe, Wehr- reichend gewürdiıgt. Immerhin wurde der Jesu1-
macht, Soz1alpolıitik, Jugend, Frauen, Verfolgung, tenorden bıs 1n die Jahre 1944/1945 verfolgt. Eı-
Wıderstand, Weltkrieg Zl Eınıge Lıtera- I3(&48! Beweıs für die tatsächliche Sıtuation annn
turangaben laden ZU Weiterstudium ein; Biılder I119  - verschlüsselt A4AUS der kurzen Notiz ber
vertiefen den Eindruck. Der 7zweıte Teıl, „Lexı1- Dachau entnehmen: „Die Zahl der während des
kon > enthält eLwa 1000 Beıträge, 1mM Umfang Krıeges 1n das K Dachau eingelieferten eut-
VO eiıner halben Spalte bıs einıgen Seıten, schen Geistlichen wiırd mMI1t 447 bezıttert (92 %
jenen Stichwörtern, dıe einer Erklärung bedür- katholisch, evangelısch)“
ten S50 kommen beispielhaft ZUT: Sprache: Ite Angesıchts der Datenftfülle sınd Fehler ohl
Kämpfer, Deutsche Arbeıitsfront, Ferntrauung, nıcht vermeıden. Manche allerdings
Hitler-Jugend, Juden, NS-Frauenschaft, Reichs- eıne YeEW1SSE Unkenntnis des katholischen Mı-
werke „Hermann Göring”, Spanıenkampfer, 1o- lieus. Etwa diese: Augustinus Rösch Wr Provın-
desmärsche, Völkischer Beobachter, Wannsee- z1al; nıcht Prinzıipal der Oberdeutschen Jesuiten-
Konterenz. In diesem Lexikon 1St. eıne Fülle VO: provınz Kardıinal Michael Faulhaber

wurde 1n Klosterheidenteld, nıcht Heidenfeld BC-Intormationen gesammelt, deren Wert durch Ver-
welse anderen Stichwörtern un! durch Lıitera- boren Und die ahl VO 4.() Miıtgliedern

des Kreıisauer relses übertreibt; achturangaben erhöht wiırd un! nıcht zuletzt durch
Karten und Tabellen Anschaulichkeıit gewınnt. dem Aufweis der Forschung TE
Der drıtte Teıl, sRegister) ; biıetet kurze lexte Diese kleinen Korrekturen beeinträchtigen
Personen, die 1mM rıtten Reich eıne Rolle spiel- nıcht den Wert des preiswerten Bandes, der ın

der 'lat eın Standardwerk ber den National-LenN; Lebensdaten unı Funktionen werden dAISC-
tührt. Das Übermaß Information un: sachlıi- soz1alısmus darstellt un: für den seınen Heraus-
chem Urteil besticht den Leser un! vertführt ıhn gebern un: ıhren Mıtarbeıitern danken 1ST.
ımmer wıeder dazu, VO eınem 'eıl ZU anderen Roman Bleistein SJ

Kirche un: Gesellschaft

Die Aktualıtät des Themas kann nıcht bestrit-Der Iag des Herrn. Kulturgeschichte des ONnn-
Lags Hg Rudolt WEILER. öln Böhlau 199% ten werden:; enn der Sonntag gerat zunehmend
Z Lw. dıe Sachzwänge der modernen Gesell-
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schaft, die sıch als Industrie-, Freizelit- un: genüber; eher nıcht kritisch bedachte humanısti-
Wohlstandsgesellschaft MI1t allen ıhren Konse- sche Krıterien schlagen dabei Buch
YQUECNZEM enttaltet. och die Bedeutung des Ban- Fıne HU Sonntagskultur wiırd sich NUur 1m Re-
des, der Aufsätze 4A4US einer trüheren Tagung (der spekt VOT dem Freiheitsverlangen des modernen
Termın wiırd nıcht genannt) sammelt, liegt eher Menschen un! VOT der bekannten Indivyvidualisie-
1n den langen kulturgeschichtlichen Überblicken LUuNng entwerten lassen. Solange ber die
z Thema SO wiırd dıe Herkunft des 5Sonntags grunde gelegten Ergebnisse der Freizeittor-
Aaus den monotheiıstischen Religionen dargelegt, schung AUS den achtzıger Jahren StammMeEN, wırd
wiırd das Gebot der Sonntagsheıiligung, VO allem dıie ambivalente Sıtuation der neunzıger Jahre
1n der wöchentlichen Arbeıitsruhe, besprochen, nıcht 1n den Blick kommen. Der Sonntag W1 I'd
werden die Versuche, den Sonntag abzuschaften L1UTI ann der Tag eıner christlichen Feıier bleiben,
(ın der Französischen Revolution und 1n der SO- WEln die eiınen ıhn als „Sınntag“ der Woche
wjetunıon etwa), AaUusS$s der Geschichte hergeholt. entdecken verstehen, auch 1n den vielen Weıisen
Endlıch wırd die Rolle der Gewerkschaften eım 1nn erfahren, WwW1e€e heute V(} den Menschen
Kampf die Sonntagsruhe ANSCINCSSCH ZgeEWUr- kreatıv un! spielerisch vollzogen wırd, un:! WEn

dıgt, un:! eın Arzt erhält das Wort, selne Irag- die anderen, dıie Chrısten, ihren „Herrentag“
mentarıschen Reflexionen Feierabend und nıcht 11UT subjektiv hochschätzen, sondern uch
5Sonntag vorzutragen. alle modische der ökonomische Überwäl-

[Das alles 1St interessant und aufschlußreich, tıgung verteidigen. Am Ende bleibt 1n der Aut-
aber eiınen Weg AUS der Mısere des heutigen satzsammlung die Frage leiıder unbeantwortet,
5onntags und seıner Feıer welst nıcht, VOI al- W as sıch für den heutigen Menschen konkret und
lem deshalb nıcht, we1l durchweg diıe Eıinstellung praktısch AaUS der langen Geschichte des Sonntags
rAGRn Freıizeılit eher negatıv 1ST. Daraus resultieren un! der Sonntagsruhe lernen Alst.
auch die detfensıven Ratschläge der Freizeıit A Roman Bleistein SJ

Sekten

Endzeıitfieber. Apokalyptiker, Untergangspro- Esoterik 1m Umtfteld der Nazı-Ideologie. Aus-
pheten, Endzeitsekten. Hg Hans (CASPER und druck VO Befürchtungen, Geschäft mıt der
Friederike VALENTIN. Freiburg: Herder 1997 256 Angst der Angstbewältigung durch aktivierte

(Herder Spektrum. Kart 19,80 Hoffnungsbilder? Dıie Beıträge ıntftormieren nıcht
Nıcht 1L1UT be1 Gruppen Ww1€e dem 1L1UT ber die zahlreichen Bewegungen un: Va-

Sonnentemplerorden, AaUusS$s dessen Reihen selt rianten apokalyptischen Denkens, sondern Wel-
1994 Personen gewaltsam getotet wurden, SCEI auch aut gesellschaftlich bedingte Ursachen
sondern uch be] etablierten Gemeininschaften w1e VO Angst hın un:! arbeiten den Unterschied her-

AUS, der zwiıischen eınem chiliastischen un:! eiınemden Mormonen, den Zeugen Jehovas und den
Sıebten- Iags-Adventisten spielen Weltunter- theologisch veran  TECGLEN Umgang mıt Kata-
gangsvorstellungen un:! Endzeiıthoffnungen eine strophenängsten besteht. Eıne velungene Team-
bedeutende Rolle, die mıt dem Niäherrücken des arbeit. Bernhard Grom S}
Jahres 7000 och stärker werden ann. Die elf
Beıträge dieses Buchs SPannen den Bogen VO VOLTZ, Tom: Scıentology. Eın Insıder packt AU.:  7

trühchristlichen Chılıasmus bıs Welterneue- Hıntergründe Fakten Dokumente. Freiburg:
rungshoffnungen der Neuzeıt, VO bıblısch 1N- Herder 1997 285 / (Herder Spektrum.
spırıerten Sekten bıs asıatısch-synkretistischen Kart. 19,80
Bewegungen (Vereinigungskriche, AU  = Shinr1- Aussteigerberichte sınd manchmal aut ırrıtiıe-
kyo), VO marıanısch ausgerichteten Visiıonen rende Weise ressentimentgeladen. Nıcht der des
(Ba Salette, Fatıma) bıs Nachwirkungen des Unternehmensberaters Tom Voltz Er schildert,
Nostradamus und Swedenborgs SOWI1e völkıischer W as ıhn 1n seıner jugendlichen Drogenkrise ZuUur
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